
„Tut das unseren„Tut das unseren
Pänz nicht an!“Pänz nicht an!“

Köln macht dicht:Köln macht dicht:
Verwaltung in derVerwaltung in der
WeihnachtspauseWeihnachtspause
Köln. In der Stadtverwal-

tung kehrt die Weihnachts-
ruhe ein. Ämter und Einrich-
tungen haben durchgehend
von Samstag, 21. Dezember,
bis Mittwoch, 1. Januar 2025
(Neujahr), geschlossen. Da-
von ausgenommen sind einige
Dienststellen und verschie-
dene Freizeiteinrichtungen.
Bürger können dennoch wich-
tige städtische Dienstleistun-
gen in Anspruch nehmen, da
einige von der Schließung be-
troffene Ämter Notdienste
und Rufbereitschaften einge-
richtet haben.

Hierzu können sich alle an
folgenden Tagen von 7 bis 18
Uhr beim Bürgertelefon un-
ter den Telefonnummern 115
oder 0221/221-0 informieren:
Montag, 23. Dezember, Frei-
tag, 27. Dezember, und Mon-
tag, 30. Dezember. Für Schrift-
stücke bei denen formelle
Fristen eingehalten werden
müssen, ist die Leerung der
„fristwahrenden Briefkästen“
der Stadt Köln an folgenden
Orten sichergestellt:
Kalk Karree, Ottmar-Pohl-

Platz 1, Stadthaus Deutz, Wil-
ly-Brandt-Platz 2, Rathaus,
Spanischer Bau, Rathausplatz.
Alle Online-Services wie Ter-
minvereinbarung, Urkunden-
service, Fahrzeugzulassung
(i-Kfz) und Wunschkennzei-
chen stehen auch während
der Betriebsferien zur Verfü-
gung. Weitere Infos auf der
Internetseite der Stadt unter
stadt-koeln.de/service. Fo
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Marode Kölner Sportstätten, Bewegung bleibt auf der Strecke. Experten:

Stadthaus in Deutz: Auch
hier ist Pause. Foto: Roll

Fuggerstraße 20 . 51149 Köln . www.sanitherm.de
Tel. 022 03 - 935 24 29 . schecht@sanitherm.de

KLIMAANLAGEN: BERATUNG,
PLANUNG UND EINBAU
• verantwortlich
• effizient
• technisch versiert

Abkühlung im Sommer - auf Wunsch mit wohliger Wärme
im Winter. Persönliche Projektbegleitung von der Beratung
bis zur Abnahme und darüber hinaus (Wartungsvertrag
möglich). Im Einklang mit der Umwelt und im Gleichge-
wicht zuhause.

Wir klimatisieren
Ihre Räume!

Weitere Infos

Wettbewerb

Kölner Gastrowinter
Wer hat die bestenWer hat die besten

gastronomischen Winterideen?gastronomischen Winterideen?

Jetzt ABSTIMMEN!

www.gastrowinter.koeln

ANZEIGE

Köln. Für die reibungslo-
se Durchführung der Bundes-
tagswahl, die voraussichtlich
am Sonntag, 23. Februar 2025
stattfindet, benötigt die Stadt
Köln rund 8.000 ehrenamtli-
che Wahlhelfer. Die Hürde zu
diesem wichtigen Ehrenamt
ist sehr niedrig: Anmelden
kann sich jede volljährige Per-
son mit deutscher Staatsange-
hörigkeit und Wohnsitz in der
Bundesrepublik Deutschland.
Um die Stadt Köln alsWahlhel-
fer zu unterstützen, muss man
also nicht in Köln wohnen.
Für den ehrenamtlichen Ein-

satz zahlt die Stadt zwischen
60 und 80 Euro, je nach Funk-
tion im Wahlvorstand. Schrift-
führer und deren Stellvertreter
sowie Wahlvorsteher erhalten
darüber hinaus für die Teil-

nahme an einem verpflichten-
den Workshop eine Aufwands-
entschädigung in Höhe von 40
Euro. Zusätzlich erhalten ehe-
malige Wahlhelfer, die erfolg-
reich neue Wahlhelfer werben,
einmalig eine Werbeprämie in
Höhe von 30 Euro, wenn beide
am Wahltag im Einsatz sind.
Die Wahlhelfer, die sich für

einen Einsatz bei der Urnen-
wahl anmelden, sorgen dafür,
dass die Wähler amWahlsonn-
tag zwischen 8 und 18 Uhr ihre
Stimmen in den Wahlräumen
in ganz Köln abgeben können.
Die übrigen Wahlhelfer be-
reiten ab der Mittagszeit die
Auszählung der Briefwahl im
Briefwahlzentrum in der Köln-
messe vor.
Die Auszählung der abge-

gebenen Stimmen beginnt so-

wohl in den Wahlräumen als
auch im Briefwahlzentrum ab
18 Uhr. Alle Informationen
rund um den Einsatz als eh-
renamtlicher Wahlhelfer sowie
die Online-Anmeldung sind
unter wahlhelfende.koeln
abrufbar. Für Fragen steht das
Team des Wahlamts unter Te-
lefon 0221/221-34333 oder per
Mail unter wahlhelfende@
stadt.koeln zur Verfügung.
Die Festlegung des Wahlter-

mins sowie die Bekanntma-
chung der angepassten Fris-
ten werden Ende Dezember
2024 erwartet. Erst danach
sind konkrete Informationen
zum Wählerverzeichnis, zum
Versand der Wahlbenachrich-
tigungen sowie zur Teilnahme
an der Brief- und Direktwahl
möglich. (red.)

8000 Wahlhelfer gesucht8000 Wahlhelfer gesucht
Bergisch Gladbach GmbH · Richard-Zanders-Straße 11
www.expert.de/bergischgladbach · bw@herfort24.de · Hotline 0 22 02 /18 88 51
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Inhalt

KG39EALCB
Nutzinhalt:
Kühl 249 l • Gefr. 94 l
Frische-Zone
H x B x T: 201 x 60 x 65 cm
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SN53ES14VE
Einbau-Geschirrspüler

Startzeitvorwahl
Restzeitanzeige
AquaStop

Horror-Rennen forderte zwei Opfer
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Immer nochImmer noch
keine Anklagekeine Anklage13/14. Dezember 2024 | 50. Woche | 3. Jahrgang

Ausgabe Deutz / Kalk / Mülheim / Rath / Heumar

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder direkt zu:

www.bit.ly/edw-zustellung
oder per Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Zustellung und private
(Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de
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Die Wildgänse-Plage in Köln
bringt die Stadtverwaltung
auf kreative Ideen – und die
neueste ist nicht ohne Dra-
matik.

Deutz. Habichte sollen im
Rheinpark künftig das Le-
ben der Wildgänse ungemüt-
lich machen. Mithilfe erfahre-
ner Falkner will die Stadt die
wachsende Population von
Kanada- und Nilgänsen in die
Schranken weisen.
Die ungewöhnliche Metho-

de wird von einer Stadtspre-
cherin mit einem klaren Ziel

erläutert: „Die Greifvögel at-
tackieren die Köpfe der Gän-
se, sodass diese den Bereich
als gefährlich abspeichern.
Intelligente Tiere wie Gän-
se meiden solche Zonen da-
nach konsequent.“ Und das sei
kein Experiment ins Blaue hi-
nein: In anderen Städten hät-
ten Gänse die entsprechenden
Flächen nach solchen Einsät-
zen bis zu sechs Wochen ge-
mieden.
Das Pilotprojekt soll noch

in diesem Jahr starten und zu-
nächst im Rheinpark getes-
tet werden. Zeigt es Wirkung,

GreifvögelGreifvögel
gegengegen
GänseGänse

Habichte sollen im Rheinpark eingesetzt werden
Kanadagänse fühlten sich
bisher in Kölner Parks sehr
wohl, das soll sich nun än-
dern. Foto: Michael Bause

könnten die Habichte etwa
alle zwei Wochen zur „Gän-
severtreibung“ anrücken. Ein
mutiger Plan, der jedoch zeigt,
wie ernst die Stadt die Gänse-
problematik nimmt.
Die Zahlen sprechen für

sich: Rund 600 Kanadagän-
se und 70 Nilgänse sollen sich
derzeit in Kölns Parks und Ge-
wässern tummeln. Vor allem
im Rheinpark in Deutz hin-
terlassen die Tiere ihre Spu-
ren – im wahrsten Sinne des
Wortes. Die Rasenflächen sind
voller Gänsekot. Bis zu 1,4 Ki-
logramm Hinterlassenschaf-
ten pro Tier, verteilt auf etwa
150 Häufchen täglich, sorgen
für Ärger bei Parkbesuchern.
Dazu kommt der Lärm der Tie-
re, der immer wieder zu Be-
schwerden führt.
Die Stadt Köln setzt bereits

seit Längerem auf ein umfas-
sendes „Gänsemanagement“.
Dazu gehören das Entfernen
von Eiern aus Nestern – allein
in diesem Jahr wurden 312 Eier
aus 46 Gelegen entnommen –,
ein striktes Fütterungsverbot
und die punktuelle Bejagung
der Tiere an den Stadträndern.
Der Erfolg? Der Nilgansbe-
stand konnte stabil gehalten
werden, die Kanadagänse sind
um etwa zehn Prozent zurück-
gegangen. Doch die Belastung
in den Parks bleibt hoch – da-
her nun der Plan mit den Ha-
bichten.
Die Tierschutzorganisati-

on Peta übt scharfe Kritik an

der Methode. „Die Attacken
der Greifvögel sind unnö-
tig“, heißt es auf ihrer Websi-
te. Das Kotproblem lasse sich
auch mit tierfreundlichen
Maßnahmen lösen. Als Bei-
spiel nennt Peta die Stadt
Heidelberg, die mit speziel-
len Kehr- und Saugmaschinen
sowohl Gänsekot als auch an-
deren Müll effizient beseitigt.
Auch langfristig sei der An-
satz mit Greifvögeln fragwür-
dig, da frei gewordene Gebie-
te schnell wieder von neuen
Gänsen besiedelt würden. In
Nürnberg habe ein drastisches
Vorgehen – der Abschuss von
acht Tieren – ebenfalls keine
Reduktion der Gänsepopulati-
on gebracht.
In Köln gibt es bereits eine

stabile Population von etwa 20
Habichtpaaren. Diese beein-
druckenden Greifvögel sind
wahre Flugkünstler, die ihre
Beute auch in dichtem Wald
geschickt jagen können. Mit
ihren kräftigen Fängen und
scharfen Krallen gelten sie als
äußerst effektive Jäger. Der
Naturschutzbund NABU be-
tont, dass sich der Bestand der
Habichte in Deutschland erst
in den letzten Jahrzehnten
langsam erholt hat, nachdem
sie früher stark bejagt wurden.
Ob der Einsatz von Habich-

ten wirklich die gewünsch-
te Wirkung erzielt, bleibt ab-
zuwarten. Sicher ist: Kölns
Kampf gegen die Gänseplage
geht in eine neue Runde.

Rollifahrer in Fesseln vor GerichtRollifahrer in Fesseln vor Gericht
VON HENDRIK PUSCH

Porz. Es ist ein tragischer
Fall, mit dem sich eine Schwur-
gerichtskammer des Kölner
Landgerichts nun beschäfti-
gen muss. Auf der Anklagebank
sitzt ein nach einem Verkehrs-
unfall schwer hirngeschädigter
40-Jähriger, ihm wird versuch-
ter Totschlag vorgeworfen. Er
soll in einem Wohnheim in Porz
einen Mitbewohner schwer ge-
würgt haben.
Betreuer aus der LVR-Klinik in

Köln schoben den Mann in Saal
5 des Kölner Justizgebäudes, be-
gleitet von einem Wachtmeis-
ter. Verteidiger Wolfgang Kutsch
fragte die Vorsitzende Richte-
rin, ob man dem Mandanten die
Handfesseln abnehmen könnte.
„Wir befürworten das nicht, das
hat der Arzt so angeordnet“, sag-
te eine Betreuerin, nachdem die

Richterin um eine Einschätzung
gebeten hatte.
Zu aggressiv und zu unbere-

chenbar sei der Mann, der da-
her auf Anordnung der Richte-
rin weiterhin gefesselt an seinem
Strafprozess teilnehmen musste.
Auf die Fragen zu seiner Person
antwortete der Mann jedoch ru-
hig, auch lächelte er immer wie-
der verschmitzt in Richtung sei-
ner Betreuer. Doch die Vorwürfe
der Staatsanwaltschaft zeigten
auch das andere Gesicht des Be-
schuldigten auf.
Im August 2023 soll der Köl-

ner eine Pinnwand in der Emp-
fangshalle der Wohneinrichtung
angezündet haben. Eine Mitar-
beiterin wurde darauf aufmerk-
sam,woraufhin der Rollstuhlfah-
rer die Frau am Arm gepackt und
nicht mehr losgelassen haben
soll. „Erst zu Hilfe gerufene Po-
lizisten konnten den Griff lösen“,
heißt es in der Antragsschrift.
Der gravierendste Vorfall

spielte sich laut Staatsanwäl-
tin rund einen Monat später ab.
Diesmal soll der Beschuldigte im
Eingangsbereich die Bremse des

Rollstuhls eines Mitbewohners
fixiert, den Mann dann für fünf
bis zehn Sekunden mit beiden
Händen stark gewürgt haben, bis
ein Mitarbeiter der Einrichtung
rettend eingriff. Die Staatsan-
waltschaft wertet den Vorfall als
versuchten Totschlag.
Eine Pflegekraft berichtete im

Zeugenstand, dass der Beschul-
digte immer wieder mit aggres-
sivem Verhalten aufgefallen sei.
Mehrfach sei die Polizei geru-
fen worden. „Ich hatte gehofft,
die nehmen ihn mit“, sagte die
Zeugin auf die Frage des Vertei-
digers, was die Beamten denn in
so einem Fall ausrichten sollten.
Die Bewohner hätten Angst

vor dem Beschuldigten gehabt,
sagte eine weitere Mitarbeiterin
der Einrichtung. Die Staatsan-
wältin hatte denMann als Gefahr
für die Allgemeinheit bezeich-
net, ähnliche Straftaten seien
zu erwarten. Kommt das Gericht
nach der Beweisaufnahme eben-
falls zu diesem Schluss, droht
dem Beschuldigten die dauer-
hafte Unterbringung in einer ge-
schlossenen Klinik.
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Kia Motors
jetzt auch in Bensberg
Autohaus Baldsiefen

Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

Vertrauen Sie sich uns mit Ihrer Vorsorge an.
Bestimmen Sie selbst Notwendiges zu regeln.

Übernehmen Sie Verantwortung, um Ihre Angehörigen zu entlasten.

JOS. SCHMITZ
Bestattungen seit 1932

Waldecker Str. 23 Rösrather Str. 629
Köln-Buchforst Köln-Rath/Heumar

96 25 17 0
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

bei uns im Büro oder bei Ihnen zu Hause.
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GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

Telefon 02 21/870 860 2

Rat und Hilfe in ganz Köln

Oranienstr.1
Köln-Vingst

Trauerhalle
Frankfurter Str.308

Köln-Höhenberg

Ruth Maria Korte

©

Bestattungen Lauterbach
– seit 1919 –

Übernahme sämtlicher Formalitäten
Alle Bestattungsarten und Vorsorgeberatung

Hausbesuche und Trauerdruck
Mit eigener Trauerhalle

Olpener Straße 270 · 51103 Köln-Höhenberg
Tag und Nacht · 0221/872550

info@bestattungen-dlauterbach.de
℡℡

Hatha-Yoga
Mi 05.03. 16.45 - 18.15 h 10 x
Mi 14.05. 16.45 - 18.15 h 10 x
Gesund und Mobil: Fit für 100
Mo 10.03. 14.45 - 15.45 h 10 x
Mo 23.06. 14.45 - 15.45 h 10 x
Pilates
Mi 05.03. 18.30 - 19.30 h 15 x
Beckenbodengymnastik
Di 11.03. 17.30 - 18.30 h 14 x
Beckenboden und Yoga
– Achtsamkeit in der Körpermitte
Sa 05.04. 10.00 - 13.00 h 1 x
Sa 14.06. 10.00 - 13.00 h 1 x
Sa 09.08. 10.00 - 13.00 h 1 x
Entspannte Schulter
– gelöster Nacken
Fr 04.04. 17.00 - 20.00 h 1 x
Fr 04.07. 17.00 - 20.00 h 1 x
Nordic-Walking Kompakt
Sa 17.05. 10.00 - 13.00 h 1 x
Sa 05.07. 10.00 - 13.00 h 1 x
Powergymnastik
Do 20.03. 18.00 - 19.00 h 11 x
Mi 19.03. 18.30 - 19.30 h 14 x
Rückentraining
Mi 19.03. 19.30 - 20.30 h 14 x
Hals-Wirbelsäulen-Gymnastik
Di 11.03. 16.30 - 17.30 h 14 x
Sport für Übergewichtige
Di 11.03. 18.00 - 19.00 h 14 x
Gerätegestütztes Kraft-/
Ausdauertraining 50+
Do 06.03. 18.10 - 19.10 h 13 x
ICH nehme ab
Di 01.04. 19.30 - 21.30 h 10 x
Di 01.07. 19.30 - 21.30 h 10 x

Tai Chi Einführung
Di 11.03. 18.30 - 20.00 h 10 x
Di 03.06. 18.30 - 20.00 h 10 x
Tai Chi Pekingform
für Fortgeschrittene
Di 11.03. 20.00 - 21.30 h 10 x
Di 03.06. 20.00 - 21.30 h 10 x
RELAX – nichts tun, nur loslassen
– ein Entspannungsseminar
So 06.04. 10.00 - 12.00 h 1 x
So 06.07. 10.00 - 12.00 h 1 x
Qi Gong für Frauen
Mi 05.03. 17.30 - 18.30 h 10 x
Mi 28.05. 17.30 - 18.30 h 10 x
Rückbildungsgymnastik (m. Kind)
Di 06.05. 10.00 - 11.00 h 10 x
Di 22.07. 09.00 - 10.00 h 10 x
Di 22.07. 10.00 - 11.00 h 10 x
Rückbildungsgymnastik (o. Kind)
Mo 05.05. 18.30 - 19.30 h 10 x
Mo 05.05. 19.40 - 20.40 h 10 x
Mo 28.07. 18.30 - 19.30 h 10 x
Mo 28.07. 19.40 - 20.40 h 10 x
Rückbildungsyoga
für Mama mit Kind
Mi 05.03. 10.45 - 11.00 h 8 x
Mi 07.05. 10.45 - 12.00 h 8 x
Mi 09.07. 10.45 - 12.00 h 8 x

Informationen
und
Anmeldung:

www.evk-gesund.de
pur@evk-gesund.de
oder Tel.: 02202 122-7300

Zentrum für Prävention und
Rehabilitation (P.U.R.®) am
Evangelischen Krankenhaus
Bergisch Gladbach
Ferrenbergstraße 24
51465 Bergisch Gladbach

Neue Kurse im März, April und Mai
Anmeldung ab dem 18. Dezember 2024

Angebote
gültig vom
16.12. bis 21.12.2024
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Schweinefilet gefroren ............................... 100 g0,99
Steakhüfte argentinisch – ganze Stücke
ca. 2,5 kg – beste Steakhouse Ware – frisch ............. 100 g1,59
Rinderfilet argentinisch – frisch .................... 100 g3,39
Roastbeef argentinisch – frisch
ganze und halbe Stücke ........................................... 100 g2,29
Lammfilet –mariniert ................................... 100 g2,49
Riesenbockwurst in Eigenhaut und Lake .. 100 g0,86
Gladbacher „das Original“
Die pikante Rostbratwurst ...................................... 100 g0,99

Kartoffelsalat mit Ei und Gurke ........... 100 g0,44

Wir helfen im Trauerfall
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Montag Ruhetag Dienstag - Samstag 11:30-14:15 & 17:30-21:30 Sonn und Feiertag 11:30-20:30 durchgehend

HOTEL Restaurant ZAGREB
51067 Köln • Berg. Gladbacher Str. 580

Tel. 0221 - 63 27 46 • E-Mail: haus.zagreb@gmail.com

Wir wünschen
unseren Gästen

frohe Weihnachten und
einen guten Start in das

neue
Jahr 2025!
Ihre Antonija und
das Zagreb-Team

Advent,Advent,
Wechsel verpennt?
Bei gestiegenen Beiträgen Ihrer Kfz-
Versicherung können Sie noch innerhalb
einesMonats nach Erhalt der Rechnung zur

Wir beraten Sie gerne!

mustafa.yilmaz@HUKvm.de

wolfgang.lenser@HUKvm.de

ido.aref@HUKvm.de

Buchheimer Str. 45
51063 Köln -Mülheim

Rendsburger Platz 14
51065 Köln -Mülheim

BergischGladbacher Str. 667
51067 Köln - Holweide

Tel. 0221 6401849

Tel. 0221 29497969

Tel. 0221 96399213

Kundendienstbüro
MustafaYilmaz

Vertrauensmann
Wolfgang Lenser

Kundendienstbüro
IdoAref

Frohe
Weihnachten!

Fotos:CorriSeizinger,
Fotos:CorriSeizinger,
dashadim

a
dashadim

a
-stock.adobe.com
-stock.adobe.com

Seit 2015 wird in Köln das
Weihnachtsfest jährlich am
23. Dezember mit einem
echten Kult-Event einge-
leitet. Bei „Loss mer Weih-
nachtsleeder singe“ stim-
men zahlreiche Bands und
Chöre mit den 47000 Besu-
chern im Rhein-Energie-Sta-
dion kölsche, nationale und
internationale Lieder an.

VON VON MARCEL SCHWAMBORN
& DANIELA DECKER

Köln. Diese Veranstaltung
ist jedes Jahr innerhalb von 24
Stunden ausverkauft“, sagten
Sportstätten-Geschäftsfüh-
rer Lutz Wingerath und Silvio
Bernadowitz vom Veranstal-
ter-Team des Verlags M. Du-
Mont Schauberg stolz. Kölns
größtes Mitsing-Ereignis ist
für viele ein ganz wichtiger
Herzens-Termin im Kalender.
Mit dem neuen gemeinsa-

men Song „Leechtermeer“,
den die Kölner All-Star-Band
extra für diesen Anlass aufge-
nommen hat, wurde dem ma-
gischen Ereignis bereits eine
passende Hymne komponiert.
Seit dem ersten Adventswo-
chenende ist der Titel bei den
Streamingportalen abrufbar.
Jüngst stellte Michael Ko-

kott als musikalischer Lei-
ter des Abends das Programm
vor. „Im vergangenen Jahr
lag der Schwerpunkt ange-
sichts der beteiligten Künst-
lerinnen und Künstler auf En-
tertainment. Diesmal soll es
klassischer, besinnlicher und
kölscher werden“, sagt der
Chorleiter.
In der Südkurve ist wieder

der Platz für 1200 Sängerin-
nen und Sänger aus 30 Chö-
ren. Auch der Jugendchor St.
Stephan und die Lucky Kids
sind mit 150 Teilnehmern da-
bei, um die insgesamt 29 Lie-
der anzustimmen. Vor den
Chören wird erneut eine ne-
unköpfige Band die Titel be-
gleiten, zudem ein Bläser-En-
semble.
AmAnstoßkreis wird es eine

weitere Bühne geben, auf der
der junge ukrainische Pianist
Ivan Vakulenko zum Start mit
der zehnjährigen Annika „Al-
le Jahre wieder“ anstimmen
wird. „Wir haben zehn klassi-
sche Titel im Programm“, sagt
Kokott, der vor allem einen
Wunsch für den Abend hat:
„Ich hoffe jedes Jahr darauf,
dass es schneit.“ Mit „Leise
rieselt der Schnee“ und dem
Kinderlied „Es schneit“ soll da
nachgeholfen werden.

Erneut gibt es ein hochkarä-
tiges Line-up mit vielen köl-
schen Größen. Kasalla werden
den John-Lennon-Klassiker
„Happy X-mas“ und „Sing
mich noh Hus“ präsentieren.
Die Klüngelköpp sind natür-
lich mit „Stääne“ dabei. Die
Höhner steuern eine kölsche
Version von „Gloria in excel-
sis deo“ und ihren Hit „Die
schönste Stroß“ bei. Von den
Bläck Fööss wird „Äppel, Nöss
un Marzipan“ und „Unsere
Stammbaum“ gesungen.
Erstmals sind in diesem Jahr

auch die Räuber im Programm
bei „Loss mer Weihnachtslee-
der singe“. Neben dem Klas-
siker „O Tannenbaum“ hat
die Band auch eine spezi-
elle Version ihres Kult-Hits
„Denn wenn et Trömmelche
jeit“ einstudiert. „Da, wo al-
le zwei Wochen beim FC das
Trömmelche erklingt, wollen
wir es einmal anders darstel-
len“, sagte Gitarrist Andreas
„Schrader“ Dorn. „Da schaut
dann quasi Bing Crosby ins
Trömmelche.“
Mitsing-König Björn Heu-

ser hat sich ebenfalls etwas
Besonderes überlegt. „Ich
darf auch am Flügel spielen.
Das wird ein magischer Mo-
ment“, sagt der Liedermacher,

der „Rudolph, the Red-Nosed
Reindeer“ anstimmen wird.
Hinzu kommen weitere be-

sondere Gäste. Die drei Opern-
sänger Thomas Heyer, Stefan
Lex und Michael Kurz wer-
den unter dem Namen „Drei
Freunde–drei Tenöre“ zum ei-
nen „Leise rieselt der Schnee“
als Klassik-Pop-Version und
„White Christmas“ singen.
Die 18-jährige Sopranis-

tin Madelaine Schwer stimmt
„Ave Maria“ an, was dann
von Malinee Reinoldsmann
und dem Leonard-Cohen-Hit
„Hallelujah“ abgelöst wird.
Musical-Sänger Lukas Ken-
fenheuer präsentiert mit sei-
nem früheren Chor St. Ste-
phan „Feliz Navidad“.
Weitere Titel des Abends

werden beispielsweise „In der
Weihnachtsbäckerei“, „Last
Christmas“ und „Stille Nacht“
sein. Zum Finale gibt es von
der All-Star-Band den Nicole-
Hit „Ein bisschen Frieden“.
Wichtige Infos: Der Ein-

lass ins Stadion erfolgt am
23. Dezember 2024 ab 16 Uhr.
Pünktlich um 18 Uhr beginnt
das Mitsing-Spektakel. Eine
Stunde nach dem Ende, ab 21
Uhr, können online bereits die
Karten für das kommende Jahr
gebucht werden.

Et Trömmelche inEt Trömmelche in
ganz neuer Versionganz neuer Version

Bei Loss mehr Weihnachtsleeder singe im Stadion:

Michael Kokott (l.), der musika-
lische Leiter von „Loss mer
Weihnachtsleeder singe“, prä-
sentiert mit Vertretern der be-
teiligten Bands das Programm.
Foto: Decker

Heilige Nacht op kölschHeilige Nacht op kölsch
Köln. Das Kölnische Stadt-

museum ist auch in diesem
Jahr eine besondere Station
auf dem Kölner Krippenweg.
Das detailreiche Krippen-
panorama im Museumsfoy-
er lädt Besucher dazu ein, die
Weihnachtsgeschichte auf
charmante kölsche Weise zu
erleben – und verlegt das Ge-
schehen der Heiligen Nacht
mitten auf den historischen
Alter Markt.
Hier kommt das Jesuskind in

einem Blumenstand zur Welt,
zwischen kunstvoll gestalte-
ten Bürgerhäusern. Die Heili-
ge Familie wird dabei umringt
von kölschen Originalen. Un-
ter den Figuren finden sich
fiktive Kult-Charaktere wie
die Stockpuppen-Helden
Hänneschen und Bärbelchen,
aber auch echte historische
Stadtoriginale wie der exzent-
rische Maler Bock und der be-
rüchtigte Läsche Nas.
„Unsere Krippe verbindet

die Krippentradition mit köl-
schem Lokalkolorit und ist
eine liebevolle Hommage an

Köln und seine Geschichten“,
betont Museumsdirektor Dr.
Matthias Hamann. Kurato-
rin Johanna Cremer ergänzt:
„Diese unkonventionelle
Krippe gibt uns die Chance,
auf kurzweilige Weise die Ge-
schichten dieser realen und
fiktiven kölschen Charaktere
zu vermitteln. An der Ausstel-
lungswand hinter der Krippe
finden Besucher viele Infor-
mationen zu den aufgestell-
ten Figuren.“

Die Krippe im Maßstab
1:15 wurde gestaltet von den
Künstlern Hermann Nick
(Idee, Konzept, Gestaltung,
Modellbau und Drechselar-
beiten), Doris Broicher (Fi-
guren) und Karl-Heinz Hil-
len (Fassadenmalerei). Sie
ist noch bis zum 12. Januar
2025 im Open Space im Fo-
yer des Museums zu sehen.
Der Eintritt zum Open Space
ist frei. Für weihnachtliche
Stimmung sorgt jetzt auch

der festlich geschmückte Ein-
gangsbereich des Museums.
„Wer in der Innenstadt unter-
wegs ist, sollte unbedingt ei-
nen Blick durch die geheim-
nisvollen „Gucklöcher“ in
unserer Schaufensterverklei-
dung werfen“, freut sich Ku-
ratorin Johanna Cremer über
die Inszenierung. „Dahinter
verbergen sich stimmungs-
volle historische Fotografi-
en vom winterlichen Alter
Markt.“

Im Stadtmuseum lässt sich die Weih-
nachtsgeschichte auf kölsche Weise
erleben. Foto: Constantin Ehrchen
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24.04.25 Theater am Tanzbrunnen Köln

01.04.25 Theater am Tanzbrunnen Köln

Tickets – Die Geschenkidee!

Tickets & Infos: 02405 - 40860 | www.meyer-konzerte.de
Gute Unterhaltung!

Zu viele Pänz in Deutsch-
land bewegen sich zu wenig.
Und zu dick sind sie auch
noch: Rund 15 Prozent lei-
den unter Übergewicht und
Adipositas. Die Ergebnisse
des Kindergesundheitsbe-
richts, der vor wenigen Wo-
chen veröffentlicht wurde,
lassen aufhorchen. In Schu-
len sowie Sportvereinen soll
diesen Negativ-Trends ent-
gegengewirkt werden. Doch
in Köln lässt die marode Inf-
rastruktur das laut Experten
nicht hinreichend zu. Sie for-
dern die Verantwortlichen
zum Handeln auf.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Die derzeitige La-
ge an Kölner Schulen sei laut
Ex-Stadtsportbundchef Peter
Pfeifer jedenfalls nicht hin-
nehmbar. „Die Situation des
Kölner Sports ist eine uner-
bittliche Katastrophe“, sagt
Pfeifer, der beim Stadtsport-
bund seit einigen Wochen als
kooptiertes Vorstandsmitglied
fungiert. „Wenn Eltern Glück
haben, sind ihre Kinder in der
Woche eine Stunde lang beim
Sportunterricht.“
Allerdings mangelt es nicht

an qualifizierten Lehrern: Laut
Kölner Bezirksregierung kom-
men am 1. Januar 2025 auf 282
ausgeschriebene Stellen 1315
Bewerbungen. Für den Regie-
rungsbezirk Köln lasse sich
somit feststellen, dass im Fach
Sport grundsätzlich kein Man-
gel an Lehrkräften bestehe.
Gleichzeitig steht vielen

Lehrern in Köln eine maro-
de Infrastruktur zur Verfü-
gung. „An unserer Schule sind
wir zum Glück in der Situati-
on, dass wir mehrere Hallen
nutzen können, sodass der
Sportunterricht in den aller-
meisten Fällen geregelt statt-
finden kann. Aber ich kenne
auch Schulen, wo der Sport-
unterricht vereinzelt auf dem
Schulhof durchgeführt werden
musste, da dort keine Halle
zur Verfügung stand“, berich-
tet ein Kölner Lehrer, der na-
mentlich nicht genannt wer-
den möchte.
Zudem seien viele Hallen

nur eingeschränkt nutzbar,
unzureichend ausgestattet
oder schlichtweg dreckig, wie
Ute Ahn vom Turn Club Köln-
Poll 1904 bestätigt. „In Köln

herrschen teilweise desolate
Zustände: Einige Sanitäran-
lagen können kaum genutzt
werden. Außerdem sind Hal-
len vereinzelt nicht warm ge-
nug oder es fehlt die Beleuch-
tung“, sagt Ahn, die neben
ihrer Vereinstätigkeit beim
Vorstand des Stadtsportbunds
als Beisitzerin tätig ist. „Dazu
kommt, dass die Hallen insge-
samt sehr verdreckt sind, was
Menschen nicht unbedingt
dazu einlädt, dort Sport zu
treiben. Im gesamten Kölner
Stadtgebiet gibt es also sehr
viele Hallen, die dringend re-
noviert werden müssten.“

Dass darauf in der Vergan-
genheit nicht mehr Wert ge-
legt wurde, ist für Experten
wie Fachkräfte nicht nachvoll-
ziehbar. Und zwar nicht nur,
weil es den Pänz dadurch an
Bewegung mangelt. „In kei-
nem anderen Fach kann man
den Gemeinschaftssinn einer
Klasse so gut herausbilden wie
im Sportunterricht. Es geht
dabei also zu einem Großteil
auch um eine Wertevermitt-
lung, die für die Entwicklung
von Persönlichkeiten enorm
wichtig ist“, erklärt ein Kölner
Lehrer. „Wenn der Sportun-
terricht wegfällt, ist dies also
nicht nur wegen des Mangels
an Bewegung schlecht für die
Schüler.“
So stellt sich die Frage, wie

man das Kölner Hallen-Desas-
ter in den kommenden Mona-
ten und Jahren zugunsten der
Pänz in den Griff bekommen
kann, zumal beim neuen Köl-
ner Spar-Haushalt mögliche
Investitionen genau geprüft
werden. Beim Neubau von
Schulen soll allerdings nicht
gespart werden, wie Oberbür-
germeisterin Henriette Reker
bei ihrer Rede zum Haushalt
versprach.
„Nie wieder dürfen wir zu-

lassen, dass unsere Schulen
durchweg so marode werden,
wie sie es vor zehn Jahren wa-
ren.“ Der Respekt vor der Zu-
kunft der Stadt gebiete zudem,
dass alles dafür getan werde,
um Kölner Kindern die besten
Rahmenbedingungen zu bie-
ten, so Reker. Tatsächlich wird
Köln seine Investitionen in die
Schulen im Jahr 2025 im Ver-

„Tut das unseren„Tut das unseren
Pänz nicht an!“Pänz nicht an!“
Marode Kölner Sportstätten gefährden positive Kindesentwicklung. Experten fordern daher:

Viele Kölner Sporthallen sind nicht
oder nur noch eingeschränkt nutzbar,
was die bestmögliche Entwicklung von
Kindern negativ beeinflussen kann.
Foto: Junger Fußballer: stock.adobe.com / Hin-
tergrund: KI generiert / Montage: EdW/Kuffner

gleich zum Vorjahr um etwa
ein Drittel auf insgesamt 445
Millionen Euro erhöhen.
Inwiefern aber auch der Köl-

ner Schulsport davon profi-
tiert, ist unklar. Denn: Selbst
neu gebaute Schulturnhallen
wiesen aufgrund von fehlen-
der Fachexpertise zuletzt gro-
be Mängel auf.
So wurde beispielsweise

nach der Eröffnung des neuen
Gebäudes der Janusz-Korcz-
ak-Schule in Poll schnell klar,
dass die Basketballkörbe falsch
hingen, Linien falsch gezogen
wurden, Matten fehlten und
Sportarten deshalb nur ein-
geschränkt durchgeführt wer-
den konnten. „Leider ist das
kein Einzelfall“, sagt Ute Ahn.
„Auch generell fehlt in vie-
len Hallen die nötige Ausstat-
tung.“

Mängel in Eigenregie zu be-
seitigen, sei hingegen keine
Option.„Wir dürfen noch nicht
mal auf eine Leiter steigen und
eine defekte Glühbirne wech-
seln. Deshalb hat es fast einen
Monat gedauert, bis wir in ei-
ner Umkleidekabine wieder
Licht hatten“, sagt ein Kölner
Sportlehrer, der sich nicht nur
deshalb ein deutlich schnel-
leres Agieren der zuständigen
Gebäudewirtschaft wünscht.
„Komplexere Angelegenhei-
ten dauern entsprechend län-
ger, da alles zunächst genau
geprüft und anschließend ein
entsprechender Antrag ge-
stellt werden muss.“
Ein Vorgehen, das auch Pfei-

fer beklagt. „Bei der Gebäu-

dewirtschaft hapert es an der
Kommunikation. Dabei wur-
den in den letzten Jahren
schon jede Menge Task-Forces
gebildet.“ Man brauche in den
Ämtern allerdings mehr Men-
schen, die sportaffin sind. Dies
sei an den entscheidenden
Stellen in Köln
aber weiter
nicht der Fall.
Deshalb sei es
zu der aktuel-
len Misere ge-
kommen, was
für ihn nach
wie vor unver-
ständlich sei.
„Unsere Kinder sind das Wich-
tigste, was die Stadt Köln hat.
Und Sport ist einer der wich-
tigsten Faktoren für die Ent-
wicklung dieser Kinder. Aber
das bekommt man in die Köpfe

der Verantwortlichen einfach
nicht hinein.“
Dass sich unter diesen Vor-

aussetzungen in Köln künftig
mehr Sportler für Profivereine
oder gar einen Olympiakader
entwickeln, scheint für Pfei-
fer illusorisch zu sein. „Wenn

sich die Politik
darüber auf-
regt, warum
wir bei Olym-
pia so wenige
Medaillen ho-
len, dann kann
ich nur sagen:
Sie selbst sor-
gen dafür. Sie

schwadronieren von Olym-
pia 2040, aber die Athleten,
die dann Gold holen sollen,
sind jetzt drei, vier, fünf oder
sechs Jahre alt.“ Diese Kinder
würden nun aber vom Sport-

unterricht ausgesperrt, durch
kaputte, marode oder fehlen-
de Hallen.
Damit sich die Situati-

on künftig dauerhaft ändere,
müssten sich nun Gruppie-
rungen bilden und gemeinsam
kontinuierlich auf das Thema
aufmerksam machen. „Wenn
es eine Initiative gibt, die sich
für den Erhalt des Grüngürtels
einsetzt, hören die Politiker
sehr genau hin“, sagt Pfeifer.
„Dementsprechend könnten
Eltern ebenfalls eine solche
Initiative starten, ihrem Nach-
wuchs dadurch eine Stimme
geben und sagen: Tut das un-
seren Pänz nicht an!“ Denn
hierbei gehe es um die best-
mögliche Förderung der Kin-
der und somit auch um eine
positive Weiterentwicklung
der Kölner Gesellschaft.
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Die großen Schnulzen
Karriere im Hintertreffen

IImm TTrreenndd::Im Trend:
AAuussssttiieegg aauussAusstieg aus
HHaammsstteerrrraaddHamsterrad

KKuullttffiillmm „„VVoommKultfilm „Vom
WWiinnddee vveerrwweehhtt““Winde verweht“
wwiirrdd 8855 JJaahhrree aallttwird 85 Jahre alt

Widder e kölsch Leed: Et jitt
nix wat der Kölsche nit be-
singk! Dismol vun de Höhner.
„Schenk mir heut Nacht Dein
ganzes Herz und bleib bei
mir…“ un wigger heiß et: „Ich
schenk Dir heut ein Schloss

am Rhein. Mein Reich ist eine
Brücke…“ Un die Bröck ess de
Huhenzollernbröck. Päärcher
die knatschjeck obbenein sin
hängen do Vörhängeschlös-
ser mem Name un Datum aan
die Bröck, schwören sich ie-
wije Leev un Treu un schmie-
ßen dann dä Schlössel en der
Rhing. Jetz hängen allt üv-
ver 450 000 Schlösser aan der
Bröck, die zesammejezallt
40-60 Tonne schwer sin. Äv-
ver, mer bruch kein Angks ze
hann dat die Bröck unger däm
Jeweech zesammekraach.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
E Schlössje aan

der Bröck

Entlastung für die ZöchEntlastung für die Zöch

Sportunterricht nicht
nur für den Körper wichtig

„Wir dürfen nicht mal eine
Glühbirne auswechseln.“

Stadtsportbund-
Vorstandsmitglied Peter
Pfeifer: „Die Politik schwa-

droniert von
Olympia 2040, aber wer
soll dann die Medaillen

holen?“

Köln. Gute Nachrichten für
die Schull- un Veedelszöch: Die
finanziell prekäre Lage könn-
te sich entspannen. Die Veran-
stalter hatten Alarm geschla-
gen, weil gerade die steigenden
Kosten für Sicherheits- und Sa-
nitätsdienste sie vor Herausfor-
derungen stellten. Die Finan-
zierung stehe auf der Kippe.
Jüngst trafen sich Vertreter

der Freunde und Förderer des
Kölnischen Brauchtums, die für
die Durchführung der Schull-
un Veedelszöch zuständig sind,
mit Stadtdirektorin Andrea Blo-
me. „Es war ein sehr konstruk-
tives Gespräch“, sagte der Vor-
sitzende Bernhard Conin und
sprach von einem „sehr guten

ersten Schritt“. Es werde über-
legt, die Anforderungen für Si-
cherheits- und Sanitätsdienste
auf den Stand von vor Corona
zurückzuschrauben. Das seien
etwa 20 bis 30 Prozent weniger
Auflagen, schätzt er.
Auch die Stadt bestätigt die

Überlegungen: „Aufgrund des
‚Nachholbedarfs an Feierlich-
keiten und Festivitäten der Be-
völkerung nach Beendigung
der Corona-Schutzmaßnahmen
und des geänderten Zugwegs im
Jubiläumsjahr 2023 wurden in
den vergangenen zwei Jahren –
in Abstimmung mit dem Veran-
stalter – vereinzelte zusätzliche
Sicherheitsmaßnahmen verein-
bart.Nach aktuellem Stand geht

die Stadt jedoch davon aus, dass
diese Maßnahmen 2025 nicht
mehr erforderlich sein werden“,
so ein Sprecher der Stadt. Es
werde Gespräche mit den Ver-
anstaltern geben, „um eventuell
weitere Optimierungen bezüg-
lich der Sicherheitsmaßnah-
men zu identifizieren, ohne die
rechtlich erforderlichen Sicher-
heitsstandards zu gefährden.“
Für die Musik bei den Schull-

un Veedelszöch 2025 wurde der
Zuschuss der Stadt kurzfristig
erhöht: Neben den 7700 Euro,
die die Freunde und Förderer
des Kölnischen Brauchtums seit
1972 erhalten, gibt es nun noch
einmal 2275 Euro.

(anm. / Foto: Weiser) )
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■ Abbrucharbeiten
■ Erdarbeiten
■ Containerdienst
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05.04.202505.04.2025 DÜSSELDORFDÜSSELDORF
Mitsubishi-Electric HalleMitsubishi-Electric Halle

23./24.25.05.202523./24.25.05.2025 RATINGENRATINGEN
DumeklemmerhalleDumeklemmerhalle

12.09.202512.09.2025 AACHENAACHEN
EurogressEurogress

20.09.202520.09.2025 GREFRATHGREFRATH
EisSport & EventParkEisSport & EventPark
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LISA ECKHART
KAISERIN STASI DIE ERSTE

Tickets unterkkkketseetsets unteunteuntentnntenterrrrrr

Tickets unterkets unteterr

Tickets unterkets unteterr

28.05.202528.05.2025 OBERHAUSENOBERHAUSEN
Rudolf Weber-ArenaRudolf Weber-Arena

04.10.202504.10.2025 GUMMERSBACHGUMMERSBACH
SCHWALBE ArenaSCHWALBE Arena

29.03.202629.03.2026 DÜSSELDORFDÜSSELDORF
Mitsubishi-Electric HalleMitsubishi-Electric Halle

30.03.2026 KÖLN30.03.2026 KÖLN
LANXESS ArenaLANXESS Arena

13.05.202513.05.2025 DÜSSELDORFDÜSSELDORF
TonhalleTonhalle

14.05.202514.05.2025 MÖNCHEN-MÖNCHEN-
KunstwerkKunstwerk

12.10.202512.10.2025 TROISDORFTROISDORF
StadthalleStadthalle

10.12.202510.12.2025 AACHENAACHEN
EurogressEurogress

13.12.202513.12.2025 BERGHEIMBERGHEIM
MEDIO.RHEIN.ERFTMEDIO.RHEIN.ERFT

GLADBACHGLADBACH

14.03.202514.03.2025 KÖLNKÖLN
LANXESS ArenaLANXESS Arena

Röhfeldstr. 27
53227 Bonn-Beuel
Mo.-Fr. 8-17 Uhr
Sa. 8-13 Uhr

Tel.:0228-466989
Mail: info@franz-aachen.com
Web:www.franz-aachen.com

BEIM SCHENKEN AN DEN SOMMER DENKEN

MARKISEN & NEUBEZÜGE*
ZU COOLEN PREISEN!

DIE BESTE ZEIT IST JETZT!*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

UUnnsseerree EExxppeerrtteenn ssiinndd ffüürr SSiiee ddaa uunndd sscchhäättzzeenn IIhhrree AAnnttiiqquuiittäätteenn,,
PPeellzzee uunndd iihhrreenn SScchhmmuucckk kkoosstteennllooss uunndd uunnvveerrbbiinnddlliicchh!!

Goldmünzen aller Art

. Ringe

. Ketten, Armbänder

. Goldschmuck

. Altgold

. Bruchgold

. Weissgold

. Zahngold (auchmit Zahn)

. Silber

. Silberbesteck

. Nähmaschinen

. Silberschmuck

. Bernstein

. Münzen

. Platin

. Zinn

. Uhren

. Diamanten

. Modeschmuck

. Alte Gemälde
und vielesmehr

ANKAUF VON PELZE, NERZE, LEDERJACKEN, ANTIKEMÖBEL u.m.

E-Mail: antikhaus-rath@web.de Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10:00 - 18:00 Uhr / Sa. 10:00 - 16:00 Uhr
- Hausbesuche nur nach Terminvereinbarung möglich bis zu 60km, auch bei Ihnen vor Ort -

Hauptzentrum:
Rösrather Str. 612
51107 Köln-Rath Heumar
0221 - 25960465

Filiale 4:
Wahlscheider Str. 84
53797 Lohmar
0176 - 80669756

Filiale 2:
Ulrichstr. 66
50226 Frechen
02234 - 6816472

Filiale 3:
Luxemburger Str. 49
50674 Köln
0221 - 25994277

Termine für Lohmar nur nach telefonischer
VereinbarungInh.: M. Pospiech

WIR KAUFEN AN & ZAHLEN DIREKT IN BAR!

Ankauf von Uhren aller Art - Wir zahlen bis zu 100.000,00 €Zahngold - auch mit Zahn

Uhren - auch defekt

Goldschmuck

Bruchgold Silberschmuck Gold- & SilberbesteckGoldbarren

P

GOLD&ANTIQUITÄTENHAUS RATH

M

Bares
&

Rares JJEETTZZTT AANNRRUUFFEENN JJEETTZZTT TTEERRMMIINN SSIICCHHEERRNN!!&&
KKOOSSTTEENNLLOOSSEE BBEERRAATTUUNNGGDDUURRCCHH UUNNSSEERR EEXXPPEERRTTEENNTTEEAAMM
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ANKAUF VON PELZE, NERZE, LEDERJACKEN, ANTIKEMÖBEL u.m.

AKTION VON SAMSTAG BIS SAMSTAG

Wir zahlen bis zu für Ihren Pelz!*4.500,-€

Wir bieten auch
Haushaltsauösungen an
und kaufen Erbnachlässe

auf!

*Nur in Verbindung mit Gold

Ist das endlich die Lösung, mit
der alle leben können? Im seit
Jahren andauernden Streit
um die Holzkohlegrills auf
der Weidengasse gibt es ei-
ne Entscheidung. Nach einer
Klage von fünf ansässigen Re-
staurants gegen die Betriebs-
untersagung durch die Stadt
hat das Kölner Verwaltungs-
gericht nun mitgeteilt, wie es
weitergeht.

VON ADNAN AKYÜZ

Köln. Die Holzkohlegrills von
der Weidengasse dürfen wieder
qualmen. Das ist das Ergebnis
eines Vergleichs, den die fünf
Restaurantbetreiber mit der
Stadt geschlossen haben. Im Ge-
genzug verpflichteten sich die
Gastronomen zu Maßnahmen
zur Geruchsreduktion.
Rückblick: Im Juni 2024 hat-

te die Stadt Köln den Inhabern
von fünf Restaurants in der Wei-
dengasse untersagt, ihre zur
traditionellen Zubereitung der

Grillspieße genutzten Holzkoh-
legrills weiter zu betreiben. Da-
mit reagierte die Stadt auf Be-
schwerden von Anwohnern, die
sich vom Geruch belästigt fühl-
ten.
Gegen die Betriebsuntersa-

gung erhoben die fünf Restau-
rantbetreiber Klage beim Ver-
waltungsgericht Köln. Nach
einem Erörterungstermin am
15. November 2024 wurden die
Verfahren nunmehr durch einen
Vergleich beendet.
Wie das Verwaltungsgericht

mitteilt, war die Stadt Köln zwar
berechtigt, auf Grundlage des
Bundesimmissionsschutzgeset-
zes (BImSchG) gegen den Be-
trieb der Holzkohlegrills vorzu-
gehen. Denn von den Anlagen
gingen erhebliche Geruchsemis-
sionen aus, die zu schädlichen
Umwelteinwirkungen führten.
In derMitteilung heißt es wei-

ter, dass die Betriebsuntersa-
gungen aber unverhältnismäßig
waren.Da von denGrillgerüchen
keine Gesundheitsgefährdung

ausgehe, sei erforderlich, aber
auch ausreichend, die Geruchs-
emissionen auf das technisch
Mögliche zu reduzieren.
Durch am Markt verfügbare

Filteranlagen, die mindestens
90 Prozent der Geruchsemis-
sionen im Rohgas vermindern,
könnte die Intensität des Ge-
ruchs deutlich zurückgehen. Der
gereinigte Geruch würde vor-
aussichtlich auch als „angeneh-
mer“ oder „ortsüblicher“ wahr-
genommen als das ungereinigte
Rohgas, so das Gericht.
Die bereits vorhandenen Fil-

teranlagen erzielten bislang
zwar nicht das gewünschte Er-
gebnis, laut Sachverständigen-
gutachten könnte dies aber an
fehlenden Komponenten oder
an fehlerhafter Wartung und
Reinigung liegen.
Eine Verbesserung könnte da-

durch erzielt werden, dass die
bereits vorhandenen Filteranla-
gen „aufgerüstet“ und nach Her-
stellerangaben gewartet und ge-
reinigt werden.

Die Grillrestaurants ha-
ben jetzt Zeit bis zum 30. Ap-
ril 2025, um die Geruchsbelas-
tung dauerhaft um den Wert
von mindestens 90 Prozent zu
vermindern und dies gegen-
über der Stadt nachzuweisen.
Die Klageverfahren sind damit
auch beendet.
Einer der Gastronomen, die

gegen die Entscheidung der
Stadt geklagt hatten, ist Sa-
lih Dag, Inhaber des „Mangal“
Restaurants. Der Kölner Gast-
ronom ist nach dem Vergleich
„extrem unglücklich“. Er sagt:
„Wir haben vor zwei Jahren die
Filteranlagen eingebaut, weil
das von uns verlangt worden
war. Das hat allein meinen Be-
trieb über 30000 Euro gekostet.
Dann hieß es immer noch, dass
es nicht ausreicht. Jetzt sollen
wir wieder investieren. Mich
wird das sicher um die 70000
bis 80000 Euro kosten. Leider
glaube ich nicht, dass wir dann
in Ruhe unseren Betrieb fort-
führen können.“

Gastrogrills dürfenGastrogrills dürfen
wieder rauchenwieder rauchen

Verwaltungsgericht hebt Betriebsuntersagung auf
Die Kebapspieße von der Wei-
dengasse und der Rauch, den
sie entfachen, haben die Ge-
müter erhitzt. Foto: Bause

NRW-Tarif wird
angepasst
Köln. Im NRW-Tarif – dem

Nahverkehrstarif für landes-
weite Fahrten durch die ver-
schiedenen Tarifräume Nord-
rhein-Westfalens – werden
die Ticketpreise angepasst.
Hintergrund sind erheblich
gestiegene Kosten in den Be-
reichen Energie, Personal
und Material. Die Anpassung
über das gesamte Angebot des
NRW-Tarifs beträgt durch-
schnittlich 6,0 Prozent. Die
Anpassungen für die Relati-
onspreisTickets werden zum
15. Dezember 2024 gültig, die
für die Pauschalpreistickets
zum 1. Januar 2025.
Der Monatspreisdeckel für

den Ende 2021 eingeführten,
landesweiten eTarif „eezy.
nrw“ wird an den neuen Preis
für das Deutschlandticket an-
gepasst. Er beträgt somit ab 1.
Januar 2025 für Reisen in der
2. Klasse 58 Euro. Der Grund-
preis für eine Fahrt mit „eezy.
nrw“ steigt von 1,74 Euro auf
1,84 Euro für die Reise eines
Erwachsenen in der 2. Klasse.
Die Fahrradmitnahme wird ab
dem 1. Januar 2025 statt vor-
her 5,55 Euro dann 5,90 Euro
kosten und entspricht damit
weiterhin preislich dem Fahr-
radTagesTicket NRW.
Die Preise der Pauschal-

preisTickets (dies sind NRW-
weit gültige Tickets für Fahr-
ten „von Tür zu Tür“) werden
ebenfalls angepasst. Da-
bei steigt der Preis für das
NRWupgradeAzubi moderat
um 4,8 Prozent. Das NRWup-
gradeAzubi kostet ab dem
01. Januar 2025 dann 22 Eu-
ro statt bisher 21 Euro. Insge-
samt beträgt die Anpassung
der PauschalpreisTickets 7,7
Prozent.
Die RelationspreisTickets

werden im Mittel um 4,6 Pro-
zent angepasst. So kostet ab
dem 15. Dezember 2024 ei-
ne Fahrt von Köln nach Essen
29,50 statt 27,40 Euro.
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Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten
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1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Badewannentür Nachrüstung in nur 5
Stunden. Schon ab Pflegegrad 1 durch
Ihre Pflegekasse komplett gefördert.
Wansa Badkonzept,

www.wansa.de 02171/3992599

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Alle Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Haushaltshilfe und Alltagsbegleitung für
Menschen mit Pflegegrad. Die Kosten-
übernahme durch die Pflegekasse ist
möglich. Rufen Sie uns gerne Mo-Fr von
9.00 – 17.00 Uhr an. 0221-4678190,
ProVita Alltagsassistenz GmbH, Köln

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Bleikristall, Porzellan, Pelze, Gold/Mode/
Korallenschmuck, Bücher hochwertige
Markenkleidung+Handtaschen, Schall-
platten. 0221-17073488

Pelzankauf OHNE Gold, Pelzgeschäft
Frank Nies, Marktstr. 127B, 46045 Ober-
hausen. Terminabsprache und Infos un-
ter 0208-62005568 oder www.pelzan
kauf-nrw.de

Pelzhändler sucht täglich Pelzjacken/-
mäntel. Goldschmuck, Markenuh-
ren, Zahngold, Silberbesteck, Zinn,
Bernsteinschmuck und Mode-
schmuck, Abendgarderobe, Beklei-
dung und Nachlässe aller Art. Tom
Laubinger, 0163-6657390

Attraktive Sie, 48 J. jung, 1,70 m, schlank,
sucht einen ehrlichen Mann zum Leben,
Lieben, Lachen, für den Rest des Lebens,
dorin2000@t-online.de

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Achtung! Suche Pelze, Kleidung, Hand-
taschen, Wein, Bücher, Bilder, Porzel-
lan, Teppiche, Möbel, Kristall, CD`s,
LP`s, Schmuck, Taschen-/Uhren. Ge-
weihe, Sammlungen aller Art, Fr.
Werner 0176-84335620

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Maria kauft! Hochwertiges Porzel-
lan, Meissen, Rosenthal, Herend, äl-
tere Weine u. Champagner, Pelze,
Porzellanfiguren, Silber, Mode-
schmuck, Zinn, Musikinstrumente,
hochwertigen Schmuck+Uhren. uvm
0221-17052664 Barzahlung !

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Getränkegroßhandel in Köln zu verkaufen,
Jahresumsatz ca. 3 Millionen Euro, für
380.000 Euro + Ware abzugeben. 130 Ki-
oske in Belieferung. 081/36418 Zu-
schriften an: Verlag Schlossbote/Werbe-
kurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl

Köln-Ehrenfeld aufgeschlossene, attrakti-
ve Sie, Ende 40, schlank, freut sich über
Zuschrift von einem homorvollen, vielsei-
tig interessierten Mann bis Ende 50, für
Freundschaft+, bitte mit Bild. 013/
36502 Zuschriften an: Verlag Schlossbo-
te/Werbekurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Benötigen Sie Hilfe bei der Ganztagspfle-
ge einer älteren Person? Ich pflege seit
vielen Jahren ältere Menschen daheim.
Habe Ausbildung. Ich verzichte auf Alko-
hol und Zigaretten. Brauche Stelle mit
Zimmer oder Whg. 0621-18060355
Handy 01579-2452045

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

24h-Pflege durch poln. Pflegedienst! Be-
zahlbar u. professionell. 0209-
879151, www.optimum-pro-senior.de

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580 Seriös - Bar - Fair - Vorwerk Staub-

sauger, Golfschläger, Möbel, Uhren,
Bekleidung, Pelze, Porzellan, Ta-
schen. Puppen, Bücher, Hr. Ernst
0152 - 59658036

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

aktuell
und

regional

Ihre
Anzeigen
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online!

IhrePrint-Online-Kombi ist direkt dabei!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt.
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

Jede Woche verteilen wir 12 verschie-

dene Anzeigenblätter im gesamten

Großraum Köln-Bonn.

Insbesondere für alle kleinen und

mittelständischen Unternehmen sind

wir seit Jahrzehnten ein zuverlässiger

Werbepartner.

- ca. 600m²-800m² oder als Untermieter in einem bestehenden Miet-
verhältnis

-
che und ebenerdiger Zufahrt

Ihr Ansprechpartner Herr Andreas Messana freut sich über Ihre Kon-
taktaufnahme per Telefon: 02261 817 57 11 oder E-Mail an: andreas.
messana@rdw-koeln.de

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

sucht Mitarbeiter auf Minijobbasis oder
Steuerkarte für unser Objekt in Bayenthal
(Schönhauserstr.)
AZ: Mo. - Fr. 06:00 Uhr bis 08:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter 0163/6352277
oder 02203/935260 melden.

Sürder Busbetrieb sucht zum 02.01.2025

einen Fahrer/in für Behinderte Menschen
auf Minijob-Basis oder in Teilzeitbeschäftigung.

Zusätzlich zum Gehalt Bonuskarte zur freien Verfügung wie z.B.
Aldi, Kaufland, Tankstelle. Wochenende und Feiertage frei.

Einfache Abwicklung, faire Bezahlung, gleichbleibende Linie.
Bewerbungen bitte per E-Mail an personal@steven-suerder.de

oder telefonisch unter 0151 54053154
Steven Sürder, Pfannenstraße 2, 41516 Grevenbroich

Reinigungspersonal w/m/d
in Köln/Ossendorf

aufMinijob-Basis gesucht!
Arbeits-Std. tägl. Mo. - Fr. 1,67 Std.
Arbeitseinsatz von: 09:30 -11:10 Uhr
Stundenlohn: 13,50 € (ab 01.01.25 14,25€)
www.AKKURAT-aktiv.de / Tel. 06022/2087944

Vollmöbl. Appartment
Nähe Kürten-Bechen

ca. 42m², große Küche, PKWStellplatz
und schöner Garten,Warmmiete 860 €

proMonat

Mobil 01575/4272704

Bewirb dich jetzt in unserem
neusten undmodernsten Zentrum
für Senior*innen in Köln-Zündorf.

ZumBeispiel als:

Pflegefachkraft (m/w/d)

Pflegeassistent*in

Mitarbeiter*innen in der Raumpflege

Mitarbeiter*innen in der Großküche

Deine Vorteile und Online-Bewerbung:

www.awo-koeln-karriere.de
Lotte ist da. Und hat alles verändert: 200 Menschen. 1 Team.

1 Vision: Pflege machen, auf die man stolz sein kann.Mach mit!

GANZ IN

DEINER NÄHE!

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Physiotherapeut/in + Masseur/in zur Ver-
stärkung für Praxis in Troisdorf gesucht.

0177-4005700

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Fensterputzer sucht Arbeit 0178-
3036368

Steuerfachangestellte/r, Fachabitur, Mittel-
große Praxis, 0221-53990, 0178-5399221

KristianUmzüge, Renovierungen, Jobcen-
terKVA, Argefestpreis, Seniorenumzüge,
Nachlässe, Wohnungsaufl., 0221-
96711176

Reinigungskraft für Wahnheide gesucht!
Kontakt: 02203-96999; Email: info@
aoc-hotel.de

Handwerker, zuverlässig, Innenverputz, Tro-
ckenbau, Elektrik, Fliesen, Tapezieren,
Streichen. 0157-53841909

Gesucht ab sofort: Gebäudereiniger/Glas-
reiniger. Voraussetzung: Führerschein
Klasse B, Erfahrung in der Gebäudereini-
gung selbständiges arbeiten. Wir bieten :
Vollzeit, Tariflohn Ansprechpartner: 0160-
7161021 oder 0172-8303805

Reinigungskraft (m/w/d), Mo-Fr 5-7 Uhr für
Büroreinigung, Claudiastr., Köln-Westho-
ven, geringfügig beschäftigt, gesucht. Ge-
bäudereinigung Fuß 02234-62866

Finanziell abgesicherter Projektmanager
sucht Wohnung/MFH zur Altersvorsorge
0175-1164360

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t in Vollzeit für Ge-
tränkeauslieferung für unser Team ge-
sucht. 0171-7827071

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Frechen-Kö-
nigsdorf. Arbeitszeit: Montag - Freitag
9:00 - 10:00 Uhr und Mittwochs zusätz-
lich von 10:00 - 12:00 Uhr nach Vereinba-
rung. Mehrarbeit eventuell möglich.

0221-16907040 oder 0176-30731991.
Die Putzfeen GmbH & Co.KG

Empfangskraft auf Minijob-Basis gesucht.
Gerne mit zusätzlichen Sprachkenntnis-
sen in Polnisch. Wir freuen uns auf Ihre
aussagekräftige Bewerbung an pflege@
goldenerherbst24.info Informationen zu
uns auf www.goldenerherbst24.info

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Berg. Glad-
bach. Arbeitszeit: Mittwoch und Freitag
18:00 - 20:00 Uhr Bensberg Dienstag von
18:00 - 20:00 Uhr. Schlüsselstellen. Mehr-
arbeit eventuell möglich. 0221-
16907040 oder 0176-30731992. Die
Putzfeen GmbH & Co.KG

Reinigungsmitarbeiter (m/w/d) für die Bü-
roreinigung in der Innenstadt gesucht. Ar-
beitszeit: nach Vereinbarung - Schlüssel-
stellen. Mini-Job oder Steuerkarte. Be-
werbung unter 0221-16907040. Die Putz-
feen GmbH & Co.KG

Suche vormittags erfahrene, liebevolle Be-
treuung für unsere Hündin. in Poll und
Umgebung. 0174-5770116

Frau sucht Putzstelle in Porz. 0176-
82920783

Frau, deutschsprachig, zuverlässig sucht
Putzstelle in Privathaushalt oder Restau-
rant. 01522-8033722

Subunternehmer als Fahrer vormittags
8.15 Uhr bis 12.30 Uhr gesucht. Wir sind
seit 25 Jahren erfolgreich am Markt
0172-5288811

Im Umkreis von Köln suchen wir für ei-
ne Fam. ein EFH mit 4-5 Zi., auch
mit Renovierungsbedarf, Grdst. ab
400 m². Rufen Sie uns an, wir bera-
ten Sie gerne unverb. im Detail. In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de, oder unter: 02204/2904940.

Jetzt online eine kostenlose und un-
verbindliche Wert-Analyse Ihrer Im-
mobilie anfordern - einfach Objektda-
ten eingeben und erste Einschät-
zung erhalten! Infos unter www.ben
der-immobilien.de oder 0800/
1188660.

Köln-Dünnwald! Grundsolides Reihen-
endhaus mit 2 Garagen und Winter-
garten in familienfreundlicher Lage
(Wfl. 105,45 m², Nutzfl. 92,58 m²,
Grundstück 387 m², Bj. 1952, Gas-
Hz., EEK: G, 204,0 kWh/(m²·a), 4 Zi.,
Wohnküche, 1 Bad, 2 WC´s, gute In-
frastruktur) Kaufpreis 380.000,00 €
(zzgl. Kaufnebenkosten, zzgl. Käu-
ferprovision 3,57 % inkl. MwSt.) Wei-
tere Informationen unter: www.roeh
richt-immobilien.de oder unter 0221
2974 3557.

Top Provision! Ehemalige Fenster-, Dach-
und Spendenwerber! SignaTec Haus &
Umwelt - Köln 0178 - 4769321

TIM GmbH seit über 23 Jahren mit Herz
dabei! Wir suchen für unsere Objekte in
Raum Köln und Erftkreis zuverlässige
Hausmeister und Gärtner (m/w/d) mit
Berufserfahrung in Teilzeit- oder Vollzeit-
anstellung. Sie verfügen über den Führer-
schein Klasse B und gute Deutschkennt-
nisse. Bewerbung an TIM GmbH 0221-
2225230; 0173-7271727; info@tim-
gmbh.eu.

TIM GmbH seit über 23 Jahren mit Herz
dabei! Wir suchen für unsere Objekte in
Raum Köln und Erftkreis zuverlässige
Glas,- und Gebäudereiniger (m/w/d) mit
Berufserfahrung in Teilzeit- oder Vollzeit-
anstellung. Sie verfügen über den Führer-
schein Klasse B und gute Deutschkennt-
nisse. Bewerbung an TIM GmbH 0221-
2225230; 0173-7271727; info@tim-
gmbh.eu.

Einzelgarage gesucht in Köln-Bickendorf,
Ossendorf, Vogelsang oder Ehrenfeld.
0179-9208089

Charlies Karnevalsshop in Bergisch Glad-
bach Refrath sucht Verkäufer*innen in
Teilzeit, als Aushilfe oder kurzfristig Be-
schäftigte für die kommende Karnevals-
session. Wir suchen Dich zur Verstär-
kung unseres großartigen Teams. Gern
verkaufserfahren, teamfähig, serviceori-
entiert. Auch Quereinsteiger oder Studen-
ten möglich. Befristet bis Aschermitt-
woch. Bewerbungen mit Bild und Lebens-
lauf bitte an info@karnevalsshop.com -
Kölle Alaaf!

Kernsanierter Resthof nahe der Nordsee:
Haupthaus (BJ 1837) mit ca. 236 m²
Wohnfläche: Wohn-/Essbereich, Schlaf-
zimmer, Büro, Bad und Gäste-WC. Einlie-
gerwohnung (ca. 173 m²) mit 4
Schlafräumen, Kamin und Terrasse. Se-
parates Haus (BJ 1950, ca. 162 m²) mit
offenem Wohnbereich, 2 Bädern, Garten-
teil und Doppelcarport. Grundstück (ca.
9.904 m²) mit Garten, Fischteich, Party-
haus und Nebengebäuden. Energiever-
brauchsausweise: Haupthaus: Gas, A,
44,04 kWh/m²a, gültig bis 19.11.2034, Bj.
lt. Energieausweis: 2011; Ferienhaus:
Gas, C, 97,4 kWh/m²a, gültig bis
31.01.2032, Baujahr lt. Energieausweis:
2011, Kaufpreis: 988.000,00 € zzgl. 1,79
% Käuferprovision (inkl. 19 % gesetzl.
MwSt.) 0157-54842138

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Ihre
Anzeigen

auch
online!In Kooperationmit

Ihre Anzeigen
auch online!

In Kooperationmit

Ihre Anzeigen
auch online!

Die geplante Streichung der
jährlichen Förderung in Hö-
he von 50000 Euro durch die
Stadt Köln stellt die erfolg-
reiche Arbeit der Vorlese-Ini-
tiative LeseWelten vor große
Herausforderungen. Ohne
diese Mittel kann die Initia-
tive der Kölner Freiwilligen
Agentur e.V. keine neuen Eh-
renamtlichen qualifizieren
und begleiten. Bereits jetzt
musste ein Aufnahmestopp
für Interessierte verhängt
werden.

Köln. LeseWelten, die Vor-
lese-Initiative der Kölner Frei-
willigen Agentur e.V., erreicht
wöchentlich über 600 Kinder
in 90 Einrichtungen wie Ki-
tas, Grundschulen und Wohn-
heimen für Geflüchtete. Ge-
tragen wird die Initiative von
fast 170 ehrenamtlichen Vorle-
sern, die von zwei Teilzeitkräf-
ten koordiniert und begleitet
werden. Zusätzlich engagieren
sich über 40 Ehrenamtliche in
Organisationsteams, um bei-
spielsweise neue Vorlesestellen
zu vermitteln oder die Öffent-
lichkeitsarbeit zu unterstüt-
zen. „Die geplante Kürzung be-
deutet, dass wir unsere Arbeit
nicht im gewohnten Umfang
fortführen können“, erklärt Si-
mone Krost, die Leiterin von
LeseWelten. „Das betrifft ins-
besondere die Qualifizierung
neuer Ehrenamtlicher, die für
unsere Arbeit zentral ist. Denn
Vorlesen ist nicht gleich Vorle-
sen.“
Die Initiative trägt nicht nur

dazu bei, Sprach- und Lese-
kompetenz bei Kindern zu för-
dern, sondern entlastet auch
überlastete Kitas, die stark vom
Fachkräftemangel betroffen
sind. Gleichzeitig schafft Le-
seWelten Bildungschancen für
Kinder, denen oft niemand zu

Hause vorliest. Laut der Stif-
tung Lesen trifft dies auf mehr
als ein Drittel der Familien zu.
„Unser Projekt ist ein Gewinn
für die ganze Stadt: Die Kinder
profitieren von fantasievollen
Geschichten, die ihre Sprach-
entwicklung und Lesefähigkeit
fördern, und die Bildungsein-
richtungen werden durch un-
ser Engagement unterstützt“,
betont Simone Krost. „Das Vor-
lesen hat einen gesellschaftli-
chen Nutzen, da es das Lesen-
lernen stärkt. Kinder, die gut
lesen können, haben bessere
Bildungschancen und tragen
dazu bei, die Gesellschaft lang-
fristig zu stärken.“
Die Förderung der Stadt de-

cke wesentliche Kosten und
stellt die Basisfinanzierung von
LeseWelten dar: Gehälter der
hauptamtlichen Kräfte, Hono-
rare für Fortbildungen, Kosten
für Öffentlichkeitsarbeit und
anteilige Gemeinkosten. Ein
Wegfall dieser Mittel würde ge-
wachsene Strukturen nachhal-
tig beeinträchtigen und damit
die existenzielle Grundlage des
Projektes gefährden.
Monika, ehrenamtliche Mit-

arbeiterin im Orga-Team von
LeseWelten, beschreibt die Be-
deutung der Hauptamtlichen
so: „Mein Engagement wird
sich ohne ausreichende haupt-
amtliche Projektkoordination
um 50 Prozent reduzieren. Ich
fühle mich ausgebremst und
nicht wertgeschätzt.“
LeseWelten appelliert daher

an die Stadt Köln, die geplan-
ten Kürzungen im Haushalt
2025/2026 zurückzunehmen
und die Förderung in Höhe von
50000 Euro fortzusetzen. Die
Initiative möchte auch in Zu-
kunft die Kinder in Köln errei-
chen und so einen wichtigen
Beitrag zu Bildung und Chan-
cengleichheit leisten.

Vorlese-InitiativeVorlese-Initiative
stark gefährdetstark gefährdet

Wegen Haushaltskürzungen
Vor allem
Kinder pro-
fitieren von
der Initiati-
ve. Foto:
Charly Wulff

Mehr GeldMehr Geld
für Dachdeckerfür Dachdecker
Köln. Die Löhne auf den

Dächern klettern nach oben:
Dachdecker in Köln bekommen
ab diesem Monat mehr Geld.
Denn die Tariflöhne im Dach-
deckerhandwerk steigen um
3,8 Prozent. Damit hat ein Ge-
selle zum Monatsende gut 135
Euro mehr in der Tasche. Das
teilt die IG BAU Köln-Bonnmit.
Insgesamt gibt es in Köln rund
850 Beschäftigte im Dachde-
ckerhandwerk.
Weitere Stufen der Lohner-

höhung seien bereits für den
Herbst des kommenden und
des übernächsten Jahres ge-
plant. „Das Klettern der Löh-
ne für die Jobs auf den Dächern

in Köln ist damit schon für drei
Jahre gesichert: Unterm Strich
haben Dachdecker so die fes-
te Perspektive auf ein Lohn-
Plus von rund 10 Prozent“, sagt
Mehmet Perisan.
Der Vorsitzende der IG BAU

Köln-Bonn macht dabei deut-
lich, dass in den 114 Dachde-
ckerbetrieben in Köln „ein har-
ter Job“ gemacht werde: „Ob
windig, nass, kalt oder brütend
heiß – die Arbeit auf dem Dach
ist schwer. Und ganz ohne Risi-
ko ist der Job auch nicht: Dach-
decker müssen doppelt gut auf-
passen, keinen falschen Schritt
zu machen. Schon dafür haben
sie das Lohn-Plus verdient.“

Foto: IG BAU |
Tobias Seifert



fenbar mit überhöhter Ge-
schwindigkeit unterwegs ge-
wesen war.
Der Kleinwagen hatte sich

auf der Autobahn gedreht und
Feuer gefangen. Die beiden
Frauen konnten sich aus den
Flammen nicht befreien, und
als die Feuerwehrleute nur we-
nige Minuten später eintra-
fen und den brennenden Polo
löschten, wussten sie, dass die
Insassen nicht mehr zu retten
sein würden.
Das Feuer hatte zudem ei-

ne solche Kraft entwickelt,
dass die Leichen nicht iden-
tifiziert werden konnten. Zu-
nächst hieß es, eine Frau und
ein Mann seien ums Leben ge-
kommen. Erst Tage später hat-
ten die Ermittler und die An-
gehörigen Gewissheit, dass es
sich um die 23 Jahre alte Geo-
grafie-Studentin und ihre Mut-
ter handelte.
Ein DNA-Abgleich bestä-

tigte die Befürchtungen – er-
möglicht dadurch, dass Ylvis
Vater der Polizei eine Haar-
bürste seiner Tochter übergab.
Der „Bild“ sagte Andreas Wre-
de: „Ich fühlte Leere.Man steht
morgens auf und fühlt sich
wie durchgekaut und ausge-
kotzt. Entsetzt war ich die ers-
ten Tage. Dann kam die Trauer
und der Unglaube, die Wut und
Ohnmacht.“
Ein Jahr nach dem Verlust

seiner Tochter und der ehe-
maligen Lebensgefährtin fühlt
sich der Teamleiter bei einem
mittelständischen Unterneh-
men weiter wie gelähmt. Es
zermürbe ihn, dass die Staats-
anwaltschaft immer noch keine
Anklage gegen die mutmaßli-
chen Fahrer des Audi und eines
ebenfalls in den Unfall verwi-
ckelten Mercedes-Fahrers er-
hoben habe.

Bei den beiden damals
20-Jährigen handelte es sich
um Nachwuchsspieler des 1.
FC Köln aus der Regionalliga-
mannschaft. Die beiden sollen
sich – so der Ermittlungsstand
– ein illegales Autorennen ge-
liefert haben. Wenn es zur An-
klage kommt, werden sie sich
der fahrlässigen Tötung verant-

worten müssen. Oberstaatsan-
walt Ulrich Bremer versichert,
er verstehe die Angehörigen. Er
habe das Gutachten der Sach-
verständigen zur Rekonstruk-
tion des Unfalls schon vor Mo-
naten angemahnt: „Derzeit
gehen wir davon aus, dass uns
die Unterlagen in den nächsten
Wochen vorgelegt werden, da-
mit wir dann eine Abschluss-
entscheidung treffen können“,
sagte Bremer. Die Staatsan-
waltschaft selbst habe ihren
Job gemacht: Zeugen sind ver-
nommen sowie Handy- und
Bildmaterial ausgewertet wor-
den. In den beiden Wagen sa-
ßen Beifahrer, Freunde der bei-
den Fußballer.
Die beiden Spieler standen

am Abend im Kader des 1. FC
II im Derby gegen Fortuna im
Franz-Kremer-Stadion. Nach
einer 3:0-Führung mussten die
Geißböcke in der Schlusspha-
se noch den Ausgleich hinneh-
men. Das Spiel war gegen 21.15
Uhr zu Ende. Der Unfall ereig-
nete sich um 23.30 Uhr. Der
Mercedesfahrer soll zunächst
geflüchtet sein, hat sich aber
später bei der Polizei gemeldet.
Der 1. FC Köln hatte die bei-

den beschuldigten Spieler vo-
rübergehend vom Trainings-
und Spielbetrieb freigestellt.
In einer schriftlichen Erklärung
hieß es vonseiten des Klubs:

„Für beide Spieler gilt zunächst
die Unschuldsvermutung. In
Gedanken ist der FC bei den
Angehörigen der Unfallopfer
und zutiefst betroffen über die
Ereignisse.“
Nach einigen Wochen kehr-

ten sie zu ihrem Team zurück.
Nach der Saison trennten sich
jedoch die Wege. Auf einer In-
ternetseite mit Spielerporträts
werden die beiden als vereins-
los geführt.

Andreas Wrede wünscht sich
eine „würdige“ Strafe. Dem
WDR sagte er: „Die sollen nicht
lebenslang eingesperrt werden.
Ich möchte aber auch nicht,
dass es Bewährung oder ei-
ne Geldstrafe für einen guten
Zweck gibt.“
Er kritisiert in diesem Bei-

trag auch, dass junge Männer
sehr früh hochmotorisierte Au-
tos fahren dürfen – und dass
die beiden Nachwuchsspieler
schon so viel Geld hatten, um
sich teure Autos zu kaufen. Die
Vereine seien gefordert, jungen
Spielern im Umgang mit Geld
beratend zur Seite zu stehen.
Nach Recherchen unserer

Redaktion ist die A 555 in der
Autoposer-Szene längst kein
Geheimtipp mehr. Wie Anwoh-
ner berichten, treffe sich die

Szene unter anderem auf dem
PR-Parkplatz Eichholz an der
Siebengebirgsallee und auf ei-
nem Parkplatz in Höhe der
Ahrstraße. Zwischen Wesse-
ling und Bornheim herrschen
für Raser ideale Bedingungen –
dreispurig – schnurgerade und
ohne jedes Tempolimit.
Laut Polizei Köln haben sich

dort von 2019 bis Ende 2023
in Fahrtrichtung Bonn neun
Verkehrsunfälle ereignet, bei
denen elf Menschen schwer
verletzt und drei Menschen ge-
tötet wurden. In Richtung Köln
habe es acht Verkehrsunfäl-
le mit neun schwer verletzten
Menschen gegeben.
Dennoch gelten die Ab-

schnitte laut Polizei nicht als
Unfallhäufigkeitsstellen. Auch
lägen keine konkreten Hinwei-
se zu Treffen und verbotenen
Kraftfahrzeugrennen vor. An-
wohner, darunter ein ehemali-
ger Kriminalbeamter, zweifeln
daran. Sie berichten, das Rasen
auf der A 555 sei in den vergan-
genen beiden Jahren eskaliert.
Geschwindigkeiten von bis zu
300 km/h seien keine Selten-
heit.
Ylvi und ihre Mutter Chris-

tina sind vor einem Jahr of-
fenbar Opfer von Autofahrern
geworden, die ihren Kick im
Geschwindigkeitsrausch su-
chen. (red)

EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
50. Woche - 13./14. Dezember 2024

Der Vorname

Samstag, 25.4.2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333
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0221
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THEATERABO
Rathaussaal Porz 2025/26

Kalter
weißer Mann

Samstag, 29.11.2025

Mein Name
ist Erling

Samstag, 4.10.2025

Samstag, 7.3.2026

Es ist nur eine
Phase, Hase

jeweils 20 Uhr

105 Euro
115 Euro

Bürgeramt:

Kölnticket:

Samstag, 13.12.2025

Drei Männer
und ein Baby

Köln. Du bist da, wenn ich
dich brauch‘/ Du bist überall
wie Rauch/ Du bist da für mich,
wenn ich Alleine bin, alleine
bin/ Du erfüllst sie mir/ Um al-
le Wünsche, die ich hab‘, küm-
merst du dich/ Alle Wünsche,
die du hast, kümmern dich
nicht.“
Vermutlich hat Ylvi (23) die

Zeilen des Hits „Wenn ich dich
brauch“ von RIN mitgesungen,
als sie mit ihrer Mutter Christi-
na (49) das Konzert ihres Lieb-
lingsmusikers in der Deutzer
Lanxess-Arena besuchte. Am
Ende sagte der, es sei das bes-
te Konzert seines Lebens ge-
wesen. Möglicherweise haben
die beiden Frauen das auch so
empfunden. Doch sagen kön-
nen sie es nicht.
Ylvis Leben und das ih-

rer Mutter endete in dieser
Nacht. Es war der 1. Dezem-
ber 2023, ein Freitag. Auf dem
Weg nach Bonn wurde ihr VW
Polo, in dem sie saßen, auf der
Autobahn 555 in Höhe der An-
schlussstelle Wesseling von
einem Audi gerammt, der of-

Horror-Rennen:Horror-Rennen:
Wo bleibt die Anklage?Wo bleibt die Anklage?

Die Wucht des Aufpralls lässt sich
auf den ersten Blick erahnen. Die
Heckklappe ragt weit in den Innen-
raum des Polos, der durch den Crash
Feuer fing. Foto: Margot Klose

Fußballern droht Anklage
wegen fahrlässiger Tötung

Vater der verunglückten 23-Jährigen wartet auf Justiz

Vater wünscht sich
eine „würdige“ Strafe

Udo Jürgens‘
Bademantel
wird versteigert
Köln. Ein Bademantel, ein

gläserner Flügel und ein Paar
Lackschuhe: Das Auktions-
haus Sotheby‘s versteigert im
Januar in Köln rund 100 Erin-
nerungstücke aus dem Nach-
lass des Sängers Udo Jürgens.
Mit dem Erlös solle die Udo

Jürgens Stiftung unterstützt
werden. Die Organisation
setzt sich für Kinder ein, die
ohne Bezugsperson aufwach-
senmüssen, sowie für die För-
derung von Nachwuchskünst-
lern.

Stadt Köln:
Masterplan zu
mehr Sauberkeit
Köln. Die Stadt Köln will

mit einem umfassenden
Masterplan die Sauberkeit
in der Domstadt nachhaltig
verbessern. Neben intensi-
ven Reinigungsmaßnahmen
an Hotspots wie dem Do-
mumfeld und dem Neumarkt
setzt die Stadt auf neue Pa-
pierkörbe, flexible Leerun-
gen und Bewusstseinskam-
pagnen gegen Littering.
Bürger konnten aktiv Ide-
en einbringen, etwa über ein
„MeinungsMobil“. Ergänzt
wurde dies durch Workshops
mit verschiedenen Interes-
sengruppen. Die Erkenntnis-
se flossen in die Arbeit des
beauftragten Instituts INFA
GmbH ein, das den Master-
plan konzipierte.
Für die Pilotprojekte, die

2025 starten, werden 2,27
Millionen Euro investiert, fi-
nanziert durch leicht erhöh-
te Straßenreinigungs- und
Abfallgebühren. Ziel ist eine
langfristig saubere und le-
benswerte Stadt.

Zwei damalige Nachwuchsspieler des 1. FC Köln sollen sich
vor einem Jahr ein illegales Autorennen geliefert und einen
schweren Unfall verursacht haben. Zwei Menschen starben:
Ylvi (23) und ihre Mutter Christina (49).Zwölf Monate nach
dem Verlust seiner Tochter und der ehemaligen Lebensge-
fährtin fühlt sich Andreas Wrede weiter wie gelähmt. Es zer-
mürbe ihn, dass die Staatsanwaltschaft immer noch keine
Anklage gegen die mutmaßlichen Fahrer des Audi und ei-
nes ebenfalls in den Unfall verwickelten Mercedes-Fahrers
erhoben habe. Wie kann das sein? Das fragt nicht nur der
Vater.

Nur einen Klick entfernt:Nur einen Klick entfernt:
express-die-woche.deexpress-die-woche.de
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